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Die fortschreitende sozialistische Umwälzung der Gesell schaft stellt immer höhere Aufgaben an die Organe der 
Arbeiter-und-Bauern-Macht, bedingt die ständige Entwicklung und Vervollkommnung des Staatsapparates, seiner 
Organisation und Arbeitsweise. Der gegenwärtige Stand der politischen und ökonomischen Entwicklung in der 
Deutschen Demokratischen Republik und die Aufgaben des weiteren sozialistischen Aufbaus machen daher eine 
tiefgreifende und umfassende Verbesserung und Vereinfachung der Arbeit des Staatsapparates erforderlich. Die 
wachsenden Anforderungen, die an die staatlichen Organe gestellt werden, verlangen ein hohes Bewußtsein und 
einen besseren Arbeitsstil aller Mitarbeiter, verlangen die Herausbildung der sozialistischen Methoden der Führung 
der Menschen und ihrer politisch-ideologischen Erziehung durch den Staat. Vor den Organen des Arbeiter-und- 
Bauern-Staates steht die große Aufgabe, unter Führung der Partei der Arbeiterklasse und in Zusammenarbeit 
mit den gesellschaftlichen Organisationen den Kampf für die Überwindung der alten bürgerlich-kapitalistischen 
Beziehungen und für die Entwicklung der neuen sozialistischen Beziehungen zwischen den Menschen zu leiten.

Durch die Vervollkommnung und Vereinfachung der Arbeit des Staatsapparates ist die Einheit von straffer 
zentraler Planung und Leitung und größtmöglicher Teilnahme der Werktätigen an der Lenkung von Staat und 
Wirtschaft noch konsequenter zu verwirklichen. Die Qualität der Planung muß entscheidend verbessert und die 
strikte Durchführung des einheitlichen Staatsplanes gesichert werden. Den Gewerkschaften, den anderen 
Massenorganisationen sowie den Ausschüssen der Nationalen Front des demokratischen Deutschland sind grö
ßere Möglichkeiten zu geben, um noch stärker bei der Vorbereitung und Verwirklichung der Pläne mitzuwirken; 
Sie werden aufgefordert, diese Möglichkeiten zu nutzen. Die Gewerkschaften als Organisation der Arbeiterklasse 
werden aufgefordert, die Teilnahme der Werktätigen an der Lenkung der Produktion zu organisieren. Es sind 
bessere Voraussetzungen zu schaffen, damit die örtlichen Volksvertretungen und ihre Räte der hohen Verant
wortung für die Leitung des Aufbaus des Sozialismus im örtlichen Zuständigkeitsbereich in vollem Umfange 
nachkommen, die ihnen durch das Gesetz über die örtlichen Organe der Staatsmacht übertragen wurde. Es ist 
notwendig, in allen Staatsorganen die Erkenntnisse der Wissenschaft des Marxismus-Leninismus entsprechend 
den konkreten Bedingungen des gesellschaftlichen Aufbaus anzuwenden; die Mitarbeiter müssen sich eine hohe 
politische Bildung und eingehende fachliche Kenntnisse auf ihrem Arbeitsgebiet aneignen. Die wissenschaftliche 
Gemeinschaftsarbeit von Forschem, Wissenschaftlern und Aktivisten der Produktion ist stärker zu fördern; 
im Hoch- und Fachschulwesen ist die einheitliche politische und wissenschaftliche Leitung durchzusetzen. Im 
gesamten Staatsapparat gilt es die Methoden des Nur-Administrierens und der ressortmäßigen Arbeit aus
zumerzen; die staatliche Tätigkeit muß auf der festen Verbindung mit den schaffenden Menschen in den Pro
duktionsstätten beruhen;

Die Vervollkommnung und Vereinfachung der Arbeit des Staatsapparates führt zum ständigen Aufschwung 
der materiellen Produktion und zur Stärkung der Arbeiter-und-Bauern-Macht der Deutschen Demokratischen 
Republik. Das entspricht den Interessen des gesamten sozialistischen Lagers und dient der Erfüllung der hohen 
Verpflichtung, die der Deutschen Demokratischen Republik als Glied der Gemeinschaft der sozialistischen 
Staaten obliegt

Die Festigung der volksdemokratischen Ordnung auf deutschem Boden, die wachsende Überlegenheit des 
Arbeiter-und-Bauern-Staates gegenüber dem imperialistischen Regime in Westdeutschland wird noch deutlicher 
machen, daß der Sieg der großen Ideen des Friedens, der Demokratie und des Sozialismus, die in der Deut
schen Demokratischen Republik verwirklicht werden, in ganz Deutschland gewiß ist

Die Volkskammer beschließt daher:

I;
§ 1 >

Die vom Zentralkomitee der Sozialistischen Einheits
partei Deutschlands und vom Ministerrat der Deut
schen Demokratischen Republik vorgelegten Materialien 
zur Vervollkommnung und Vereinfachung der Arbeit 
des Staatsapparates werden gebilligt.

§ 2
(1) Um die Erfüllung der wachsenden Aufgaben beim 

Aufbau des Sozialismus zu gewährleisten, ist die lei
tende Tätigkeit im gesamten Staatsapparat nach fol
genden Grundsätzen zu verbessern:
1. Für die Tätigkeit aller Organe der Staatsmacht, 

besonders für die Planung und Leitung der Volks
wirtschaft, gilt das Prinzip des demokratischen Zen
tralismus. Die Planung der einzelnen Zweige und 
Bereiche der Volkswirtschaft hat komplex und 
territorial zu erfolgen.

2. Das Recht jedes Werktätigen auf bewußtes, schöpfe
risches Mitwirken in der Produktion und bei der 
Leitung der Wirtschaft ist zu sichern. Durch die 
Planungsorgane und Wirtschaftsleitungen ist eine 
enge Zusammenarbeit mit den Gewerkschafts
organen herbeizuführen.

3. Die zentralen Organe der staatlichen Verwaltung 
haben sich in ihrer Tätigkeit auf die Entscheidung 
der grundsätzlichen Fragen zu konzentrieren und 
die Kontrolle der Durchführung zu sichern.

4. Gemäß dem Gesetz vom 17. Januar 1957 über die 
örtlichen Organe der Staatsmacht (GBl. I S. 65) ist 
diesen die volle Verantwortung für die staatlichen 
und wirtschaftlichen Aufgaben in ihrem Zustän
digkeitsbereich zu übertragen.

5. Die operative Leitung der Betriebe der Industrie, 
des Bauwesens und der Landwirtschaft ist näher 
an die Basis zu verlegen. Die operativ-wirtschaft
liche Selbständigkeit der Betriebe im Rahmen des 
staatlichen Planes ist zu stärken; die Eigenverant
wortung der Werkleiter ist zu erhöhen.

6. Die wissenschaftliche Tätigkeit in Forschung und 
Lehre ist enger mit der Praxis des sozialistischen 
Aufbaus zu verbinden. Es ist eine raschere Aus
nutzung der Erkenntnisse der Wissenschaft und 
Technik zur Steigerung der Arbeitsproduktivität zu 
sichern.

(2) Die Vervollkommnung der Arbeit des Staatsappa
rates ist mit der Vereinfachung der Struktur und Ar-


